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Die Erfolge bei Ypern und Verdun Wider
legung engliſcher Lügen über die Seeſchlacht

der gwtlche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 7 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zur Erweiterung des am 2 Juni auf den Höhen
ſüdöſtlich von Ypern errungenen Erfolges griffen geſtern
oberſchleſiſche und württembergiſche Truppen die engli
ſchen Stellungen bei Hooge n Der vom Feinde
bislang noch gehaltene Reſt des Dorfes ſowie die weſtlich
und ſüdlich anſchließenden Gräben ſind genommen Das
geſamte Höhengelände ſüdöſtlich und öſtlich
von Ypern in einer Ausdehnung von über 3 Kilometer
iſt damit in unſerem Beſitz Die engliſchen blutigen
Verluſte ſind ſchwer Wiederum konnte nur eine geringe
Zahl Gefangene gemacht werden

Auf dem weſtlichen Maasufer gingen abends ſtarke
franzöſiſche Kräſte nach heftiger Artillerievorbereitung
zu dreimal wiederholten Angriffen gegen unſere Linie
auf der Caurettes Höhe vor der Gegner iſt abgeſchlagen
die Stellung lückenlos in unſerer Hand

Auf dem Oſtufer haben die am 2 Juni begonnenen
harten Kämpfe zwiſchen dem Cailette Walde und Dam
loup weitere Erfolge gebracht Die Panzerfeſte
Vaux iſt ſeit heute Nacht in allen ihren Teilen in
unſeren Händen Tatſächlich wurde ſie ſchon am
2 Juni durch die 1 Kompagnie des Faderborner Jn
fanterieregiments unter Führung des Leutnants Rackow

ſtürmt der dabei durch Pioniere der 1 Kompagnie
eſerve Rionier Bataillons 20 unter Leutnant der Re

ſerve Ruberg wirkungsvoll unterſtützt wurde Den Er
ſtürmern folgten bald andere Teile der ausgezeichneten
Truppen

Die Veröffentlichung iſt bisher unterblieben weil
ſich in unzugänglichen unterirdiſchen Ränmen noch Reſte
der franzöſiſchen Beſatzung hielten Sie haben ſich nun
mehr ergeben wodurch einſchließlich der bei den geſtrigen
vergeblichen Entſatzverſuchen eingebrachten über 700
unverwundete Gefangene gemacht eine große Anzahl
Geſchütze Maſchinengewehre und Minenwerfer er
bentet wurden Auch die Kämpfe um die Hänge beider
eits des Werkes und um den Höhenrücken ſüdweſtlich
s Dorfes Damloup ſind ſiegreich durchgeführt Der

Feind hatte in den letzten Tagen verzweifelte Anftren
gungen gemacht den Fall der Feſte und der anſchließen
den Stellungen abzuwenden Alle ſeine Gegenangriffe
ſind unter ſchwerſten Verluſten fehlgeſchlagen

Neben den Paderbornern haben ſich auch andere Weſt
falen Lipper und Oſtpreußen bei dieſen Kämpfen be
ſonders hervortun können

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Racko w
den Orden Pour le Merite verliehen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

Aer amtliche wMetreihiſheHeeresteriht

W T Wien 7 Juni Amtlich wird verlant
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Von ſtark überlegenen Kräften angegriffen wurden

unſere in Wolhynien an der oberen Putilowka
kämpfenden Streitkräfte in den Raum von Luck zurück
genommen Die Bewegung vollzog ſich ohne weſentliche
Störung durch den Gegner An allen anderen Stellen
der ganzen Nordoſtfront wurden die Ruſſen blutig ab
gewieſen ſo nordweſtlich Rafalowska am unteren
Styr bei Bereſtiany am Korminbach bei Sapan
an der oberen Sirypa bei Jaslowice am Dnujfeſtr
ind an der beß arabiſchen Grenze Nordweſtlich
Tarnopol ſchlug eine unſerer Diviſionen an eiger
Stelle zwei an einer anderen ſieben Angriffe zurück
Sehr ſchwere Verluſte erlitt der Feind auch im Raume
don Okna und Dobronoucez wo ſeine Sturm
kolonnen vielfach in erbittertem Handgemenge geworfen
vurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Sädweſtlich Aſiago ſetzten unſere Truppen ihren W

Angriff bei Ceſuna fort und nahmen den Bnuſibello

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert vuhig

Der u des Chefs des Generalſtabes

jziere getötet und 24 verwundet

d Höfer Seldmarichallentngut

Eine deutſche Widerlegung
engliſcher Lügen

W T Berlin 8 Juni Amtlich Jn eng
liſchen amtlichen und nicht amtlichen Preſſetelegrammen

wird der Verſuch gemacht die Größe der engliſchen Nie

derlage vom 31 Mai in Abrede zu ſtellen und es
glaubhaft zu machen als ſei die Schlacht für die Eng

länder erfolgreich geweſen So wird unter anderem be
hauptet daß die deutſche Flotte das Schlachtfeld geräumt

die engliſche es dagegen behauptet habe

Demgegenüber wird feſtgeſtellt daß das Gros der S
engliſchen Flotte am Abend des 31 Mai durch unſere
Flotte zum Rückzug gezwungen wurde und ſeitdem nicht
wieder in Sicht gekommen iſt

Um die Größe des deutſchen Erfolges herabzuwür
digen wird von der engliſchen Preſſe der Verluſt der
zahlreichen engliſchen Schiffe auf die Anweſenheit von
Minen Booten und Luftſchiffen zurückgeführt

Demgegenüber wird ausdrücklich feſtgeſtellt daß weder

Minen vorhanden waren welche übrigens unſeren
eigenen Schiffen ebenſo geſchadet hätten noch von der
Hochſeeflotte Boote verwendet worden ſind Die Luft

ſchiffe ſtnd lediglich zu Aufklärungsdienſten benutzt

worden

Der Geſamtverluſt der deutſchen Hochſee
ſtreitkräfte am 31 Mai und in der baranffolgen
der Zeit beträgt

1 Schlachtkreuzer und

4 kleine Kreuzer und

5 Torpedoboote

Ans militäriſchen Gründen iſt bisher von der Be
kanntgabe des Verluſtes S M S Lützow und
Roſtock Abſtand genommen worden Beide ſind

auf dem Wege zu ihren Reparaturhäfen verloren
gegangen Die Beſatzungen der beiden Schiffe ſowie
ſämtliche Schwerverletzte ſind geborgen worden

Während hiermit die deutſche Verluſtliſte abgeſchloſſen

iſt geht aus ſicheren Wahrnehmungen hervor daß die
Zahlen der engliſchen Verluſtliſte weit höher ſind Aus
dem Munde von engliſchen Gefangenen wird behauptet

daß außer Warſpite auch Princeß Royal und
Birmingham vernichtet worden ſind Auch iſt

ſicherem Vernehmen nach das Großkampfſchiff Mal
borough verſenkt worden

Der Sieg in der Seeſchlacht war und blieb den deut
ſchen Schiffen Einem Verluſt von 60720 deutſchen
Kriegsſchifftonnenraum ſteht ein engliſcher Verluſt von
117 750 Tonnen gegenüber

2 Admirale und 333 Offiziere
gefallen

London 6 Juni Unter den Offizieren die in derSeeſchlacht umgekommen ſind befanden ſich die Konter
admirale Horace Hood und Sir R Arbuthnot
Nach der Verluſtliſte der Admiralität wurden 333 Offi

Von den efolgender Schi i ind alle umgekommen Jndefatigable
Defence Prince Tipperary Turbulent
Nomad Neſtor Von den Schiff

leichtere Linienſchiffe

ind Schiffen Queen
ary Jnvincible Fortune Ardent und Shark

werden 41 als überlebend gemeldet Ferner werden 227
als tot oder vermißt gemeldet

Rettung deutſcher Matroſen
Kopenhagen 7 Juni Ueber die Rettung dreier

deutſcher Matroſen von einem deutſchen Torpedoboot
erhält Dagens Nyheder aus Aarhus folgende tele

graphiſche Meldung Der Kapitän der Para be
ichtet daß er von der Seeſchlacht keine Ahnung hattebevor er ſich mitten in den Trümmern der vernichteten

Kriegsſchiffe befand Er paſſierte mit ſeinem Schiffe zuerſt
ein mächtiges Schlachtſchiff ob deutſch oder engliſch
konnte er nicht beſtimmen das aufrecht im Waſſerſtand ſo daß das Vorderteil hoch aus dem Meere empor
ragte Wahrſcheinlich hatten die waſſerdichten Schotten
bewirkt daß das Schiff nicht ſinken konnte Gegen 8 Uhr
früh traf er ein Floß mit zwei Mann und eine Stundeſpäter ein Floß mit einem Mann Alle drei waren ſteif

vor Kälte und hätten es wohl kaum noch länger aus
gehalten Die Bergung der deutſchen Matroſen war
äußerſt ſchwierig da die See hoch ging und die Ge
retteten ſo ſchwach waren daß man ſie an Bord der
Para tragen mußte Hier erhielten ſie die beſte Be

handlung und kamen wieder zu ſich Die Matroſen er
S daß noch während des Kampfes mehrere engliſche

chiffe an ihren Flößen vorbeifuhren ohne den geringſcen Verſuch zu machen ſie zu retten
M c at t Btg

Der Sieg der Kapitänleutnants und
der Admirale

Kopenhagen 7 Juni Svens ka T agbladet führt in
einem Leitartikel aus Jeder ei nzeln kann es
vorſtellen welchen Stoß die Einbildung der engliſchNation durch den deutſchen Sieg erhalten pat Sicher
auf beiden Seiten ſcemannsgemäſ z und
worden aber dadurch wird doch nicht d

tapferer get
er erſte Eindruck
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verwiſcht daß England eben der Nelſon fehlt der in
ſtande wäre auch in Zukunft Enc ala ids Rule the wave
aufrecht zu erhalten Und wenn der Unterſeebootkriegder Krieg der Kapitänlentnants eine Quelle
großer Erfolge für Deutſchland war rKrieg der Admirale n in nichts nach wenn gilt e

n G anSchlagt J n o Iſchen Jſ en
bewundernswerteſchloſſenheit der jungen deut
zu zeigen Nat Ztg
Die Engländer rühmen die Tapferkeit der

deutſchen Flotte
Kopenhagen 7 Jnni Wie der Londoner Korreſpon

dent der Politiken legraphiert heben die engliſchenBlätter die Tapferke it der deutſchen Ma rin neſoldaten unt
die Tüchtigkeit der S chiffsko mmanda n ten
allgemein hervor Lo f Anz

Lord Derby Kitcheners Nachfolger
T Amſterdam 7 Juni Der Korreſpondent

des Telegraaf meldet aus London Lord Derbhy der
Kitchener während der Rekrutierungskampagne ſo wir
kungsvoll unterſtützte wird wahrſcheinlich deſſen Nach

folger werden Seine Ernennung zum Kriegsminiſter
ſteht bevor

Eine andere Meldung beſagt

GParu Der Star CGroihtT London 7 Juni Der Star ſchreibt Glück
T Nie NMrmoo G o G umlich iſt das Land und die Armee daß ein tüchtiger und

fähiger Organiſator Robertſon vorhanden iſt t
Drähte aufzunehmen die Kitchener fallen laſſen mußteDie Uakeniſche e zu Kitcheners

17 m W A 2 TT Lugano G itcheners 2 0d errS r An hen Die Blätter b nonItalien bedauerndes Aufſehen Die Blatte ringen
u h rn S 92führli e Artikel mit einer Würdigung der VerdienſteF die Sraniſgtion des en in Be G Zkitcheners u n die un idlion De tlnlinen R C

J wpehheeres und die Einführung der Wehrpflicht

Ne Blockade über e Uber Ghbkecherlund

W T B Mailand F Juni Der Korreſpondemt
des Secolo in Saloniki bemerkt zu der Verhängung
der Blockade über Griechenland ſie könne genügen um
Griechenland zu einer richtigen Einſchätzung des rigenen
Jntereſſes zurückzubringen da die Teuerung aller Lebens
mittel direkt unerträglich geworden ſei

Aus Athen eingetroffene Pariſer Nachrichten wonach
Frankreich England und Rußland infolge des deutſch
bulgariſchen Vormarſches auf das griechiſche Gebiet
energiſche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der griechiſchen Verfaſſung ergreifen wollten habe in
Athen eine lebhafte Bewegung hervorgerufen Einige
glauben daß die Maßnahmen falls die griechiſche Regie

rung ſich ihnen widerſe v en ſollte ſelbſt das Königs
hans in eine ernſte Verlegenheit bringen könnten Das
ſelbe Blatt meldet ferner die Lage in der Hauptſtadt ſeiich Die Miniſter berieten faſt un unterbrochen Die
Venizeliſtenpreſſe greife die Regierung aufs heftige an
Jenigelos beſchuldige im Kirik den Generalſtab den
Boden für ein deutſch griechiſches Bündnis
vorbereitet zu haben

e Kümpfe bei Aoiran und Gewahehſ

Wien 7 Juni Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet aus Sofia Ueber die Kämpfe bei Doiran und
Gewgheli werden nähere Details bekannt Jn den
Kämpfen hatten die Franzoſen ſehr beträcht
liche Verluſte Eine franzöſiſche Stellung öſtlich
von Gewgheli wurde durch heftiges Geſchützfener der
bulgariſchen Batterien geſtürmt und als die zum Sturm
kommandierten Schwarmlinien zu den Poſitionen der
Franzoſen kamen fanden ſie dort nur Leichen An einem
Punkte fanden ſie mehr als 160 Tote Nach verläßlichen
Berichten werden nach Saloniki täglich Hunderte von
Verwundeten abgeführt die zum Teil in Saloniki in
militäriſche r ler eingebracht werden während die
weniger ſchwer Verwundeten auf die beſetzten Jnſeln
eingeführt werden Die dentſch bulgariſchen
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W T B Berlin 7 tni Dem Reicheun nt g56
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Die Fleiſchnot in England

G 7 Times meldet iX don Jun 2W e Uimes Mica ne eerung be Iftigt ſich mit der Frage der
ſchverſorgung Die Kriſi iſt ſo akut Gen Fleiſchhandels die Mei
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Die engliſche Schreckengherrſchaft in Frland

z teutfchs 567 i i giund die raten Greyel in Beigien
England hat in dieſem Kriege entſchieden Pech

Seine Rolle als ſelbſtloſe Schützerin der kleinen
Nationen dürfte es ausgeſpielt haben nachdem die drei
kleinen Staaten die England vertrauten Belgien Ser
bien Montenegro vom Feinde beſetzt Griechenland im
Namen der Freiheit von der Entente in Schutzhaft
genommen und nunmehr auch die Erhebung der Jren
die ſich ſeit 700 Jahren mit bewunderswerter Energie
gegen die engliſche Freiheit wehren blutig niederge
ſchlagen worden iſt Bis zum 27 Mai ſind 153 deririſchen Freiheitskämpfer durch kriegsgerichtliches ürteil

erſchoſſen 6 auf Lebenszeit ins Gefängnis geſchickt
worden während an Gefängnis und Zuchthausſtrafen
im ganzen 64522 Jahre verhängt worden ſind und noch
2900 r der Aburteilung harren Kaum hat
ſich die Welt an dieſe eigenartigen Bekundungen eng

Freiheitsliebe gewöhnt da ertönen bereits aus
Jrland und England die Klagen daß England das
einſt auszog um den Militarismus auf der Welt
niederzuſchlagen und der leidenden Menſchheit den
ewigen Frieden zu bringen bei der Niederſchlagung des
Aufſtandes in Dublin in einer Weiſe militariſtiſch
u Werke gegangen iſt daß die Methoden der engliſchen
Truppen wohl noch lange zu den abſchreckenden Schul
beiſpielen der Friedensfreunde auf der ganzen Welt
gehören werden

Wir nehmen nicht ohne weiteres alles als bare
Münze an was iriſche Blätter und auch Korreſponden
ten neutraler Zeitungen an ſchauerlichen Einzelheiten
von Erſchießung und Mißhandlung wehrloſer Paſſanten
auf der Straße zu berichten haben wir wollen nur
einzelne von den Fällen herausgreifen die von iriſchen
Abgeordneten im Parlament vorgebracht worden
ſind und auf die die Regierung keinerlei genügende
Entſchuldigung hatte Der Abgeordnete y wußte
von einem Falle zu berichten wo Soldaten in einen
Laden eindrangen und vier Männer namens Lawleß
Finnegan Hoey und Mac Cartney auf die Straße
zerrten dann erſchoſſen und im Hofe begruben ohne
daß bei den Gefangenen oder im Hauſe Waffen ge
funden wurden wohl aber wurde bei Ausgrabung der

hen entdeckt daß Geld Ringe und Uhren ihnen ge
waren Der Abgeordnete Ginnell behauptete
gleichen Sitzung daß kleine Knaben und

die angſtvoll auf der Straße umherliefen
von Soldaten ergrifen und erſchoſſen wurden unter
dem Vorwande daß ſie im Begriff geweſen ſeien Mel
dungen an die Rebellen zu überbringen Bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten ſo am 11 und 18 Mai hat der
Abgeordnete Ginnell behauptet daß 50 Mann ohne
gerichtliches Urteil an eine Kaſernenmauer geſtellt und
erſchoſſen worden ſind ihre Leichen wurden nach dem
Friedhofe von Glasnevin gebracht und mit größter
Eile begraben ohne daß man einen Verſuch gemacht
hätte die Perſönlichkeiten feſtzuſtellen Der Miniſter
präſident hat ſelbſt zugeben müſſen daß der Journaliſt
Sheehy Skeffington der keine Waffen trug und in
keiner Weiſe an dem Aufſtand beteiligt war ohne jeden
Grund verhaftet und erſchoſſen wurde und vom Mini
ſtertiſch fiel kein Wort der Entgegnung auf die Behaup
tung daß der Aermſte auf dem Kaſernen
hoffe noch mehr als eine Stunde nach der
tödlichen Salve in Todeskrämpfen herumkroch wäh
rend mehrere Offiziere mit Behagen dem gräßlichen
Schauſpiele zuſahen daß dann weiter bei der Witwe
des Erſchoſſenen eine vergebliche Hausſuchung ſtattfand
deren Beginn den Hausbewohnern dadurch
wurde daß die Soldaten ohne jeden Grund eine Salve
durch die geſchloſſenen Fenſter feuerten Wenn engliſche
Truppen angeblich die disziplinierteſten und human
ſten der Welt im eigenen Lande ſo A ſo kann
man ſich vorſtellen was aus den unglücklichen Deutſchen
einſt werden würde wenn die große Prophezeiung Lord
Curzons in Erfüllung geht und die Ghurkas in Pots
dam ihr Lager aufſchlügen während die bengaliſchen
Lanzenreiter triumphierend Unter den Linden einzögen

Lange hat die engliſche Preſſe verſucht von dem
Schreckensregiment in Dublin möglichſt zu ſchweigen
Als dann aber ſogar eine der Stützen der bisherigen
Regierung in Jrland der Abgeordnete Dillon am
11 Mai im Unterhauſe die Sache aufgriff und unter
anderem einen beſonders ſcheußlichen Fall zur Sprache
brachte wo man aus einem 15jährigen Jungen ver
gebens ein Geſtändnis herauszupreſſen verſuchte man
verband ihm die Augen ließ ihn das Anſchlagen der a
ihn gerichteten Gewehre hören fragte ihn nochmals o
er vor ſeinem Tode die Fragen der einiger eantwor
ten wolle und ließ ihn dann laufen als der Junge
ſtandhaft blieb mußte der Oberſtkommandierende Gene
ral Maxwell zur Beruhigung des Publikums einem
Vertreter der Daily Mail die Haltung ſeiner Trup
M

v xWü vvBei ver Jſonzo Armee
Von Alice Schalek

Nachdruck verboten
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Sie iſt wig ein Hohn auf Jtalien dieſe breit offene
Ebene Lier Armeen könnten nebeneinander über ſie
wegmarſchieren ſo einladend viel Platz bietet ſie dar
Aber niemand marſchiert hier ein Regungslos liegt ſie
da Nur ab und zu kracht ein Schuß in eines der
Dörfer dann ſtreicht der Qualm langſam über die Wieſen
dahin Verfolgi man den Schuß mit dem Scherenfern
rohr dann ſieht man wie dieſe Ortſchaften ausſehen
Die hochragende Kirche von St Andrä hat keinen Turm
das ſchöne Schloß von Campagna kein Dach Und
drüben im Lucinicio iſt keine Mauer mehr unverletzt
Unſere Geſchütze haben dieſe von uns freiwillig geräum
ten Gebiete im Kampfe zerſtört Einen Artillerieoffi
zier lerne ich kennen der ſeine eigene Fabrik dort in
Brand geſchoſſen hat

Aber auch ſeine Erlebniſſe bleiben ohne nachhaltigen
Eindruck dem Tode gegenüber

Wie die Tatze eines birmaniſchen Torlöwen greift die
Podgorahöhe in dieſe Ebene hinein Und hinter der
Podgora geduckt wie ein furchtſames Kind liegt die
Stadt Görz Die Podgora ſteht gleich einer Mauer
vor ihr und hält die Feinde ab freilich die Geſchoſſe
kann ſie nicht abhalten die fliegen über ſie weg in die
Stadt hinein

Allüberall auf Erden in jeder Gemeinſchaft in jeder
menſchlichen Anſiedlung gibt es ein Ding das die Ge
müter meiſten beſchäftigt Zehn Kilometer weiter
weg flaut bereits ſeine Wichtigkeit ab und iſt man erſt
ein paar Stunden weit fort ſo vergißt man es ganz und
gar Was bedeutet die Podgora in Wien Hier iſt
ſie das Schlagwort des Tages Bekäme das Rote Kreuz
eine Krone für jedes Geſpräch darin die Podgora vor
kommt die Kranken hätten für Lebenszeit ausgeſorgt

Hier geht man entweder auf die Podgora oder man
kommt von Hat einer überhaupt nichts mit ihr
zu ſchaffen ſo zählt er nicht mit dazu Alorituri to
salutant wenn ſie auf die Podgora gehen Salvo
kehren ſie lebendig zurück

Der Artilleriekommandant des Abſchnittes zu dem
die mir gaſtlich geöffnete Beobachtungsſtation gehört
kommt zu uns auf Beſuch Er flucht wenn er von der
Podgorga ſpricht Die Podgora iſt ſein Schmerzenskind
Seit zehn Monaten gönnt ſie ihm keinen freien Atem
zug Jeder Leutnant darf einmal nach Laibach fahren
eine Schraube einkaufen einen Sattel richten laffen
Am häufigſten iſt der Ausflug zum Zahnarzt geworden
Er aber hockt ohne Unterbrechung im Erdloch und wacht

über die Podgora Einmal wird er im Frieden her

am
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pen rechtfertigen Maxwell erklärte die Truppen ſeien
von Dächern und Fenſtern her unter ſtändiges Feuer
genommen worden Es war unmöglich feſtzuſtellen
wo die Aufſtändiſchen waren denn ſie entwiſchten durch
die Hintertüren und feuerten aus einem anderen Hin
terhalt auf die Truppen S mußte durchſucht
werden und überall fanden die Truppen harmloſe
Männer die behaupteten völlig unbeteiligt zu ſein undGewehre waren nicht zu entdecken Die Soldaten hatten

keine Möglichkeit die Aufſtändiſchen von irre Zi
viliſten zu unterſcheiden es beſtand keinerlei Verbin
dung mit dem Hauptquartier ſondern die Truppen
mußten auf der Stelle und im Augenblick handeln Sie
ſahen wie ihre Kameraden von verborgenen Angreifern
erſchofſen wurden und der General hält es wohl für
möglich daß Aue von ihnen unter den Schrecken dieſer
Art von Kriegführung aus dem Hinterhalt rot ſahen

Wir haben keine Möglichkeit die Angaben des Ge
nerals nachzuprüfen Wir wollen ſie daher als wahr
unterſtellen wenn auch iriſche Zeitungen und der Ab
geordnete Dillon der wahrhaftig nicht zu den Sinn
Feiners gehört ein ganz anderes Bild von den Auf
ſtändiſchen entwerfen Aber wir geftatten uns die be
ſcheidene Frage Werden die Engländer die jetzt wiſſen
was ein n gegen nicht uniformierte Feinde
aus dem Hinterhalt bedeutet der Wahrheit die Ehre
geben und mit ihrem neuerwachenden Verſtändnis für
gewiſſe Schattenſeiten die bei jedem Militarismus ge
egentlich hervortreten können auch die deutſ
Greuel in Belgien anders beurteilen Auch in Bel
gien wurden deutſche Truppen aus dem Hinterhalt be
ſchoſſen ohne daß es immer möglich war die Schuldi
gen oder auch nur das in Frage kommende Haus einwand
frei feſtzuſtellen auch in Belgien mußte der deutſche
Offizier wenn ihm das Leben ſeiner Kameraden lieb
war im Augenblick und auf der Stelle handeln ohne
daß er immer imſtande war den Umfang der Schuld
mit der bei deutſchen Gerichten ſonſt übli peinlichen
Genauigkeit zu ermitteln Und wenn der e Oberſt
kom ierende es verſtändlich findet daß einzelne
Soldaten im eigenen Lande ihren Landsleuten gegenüber
unter dem Schrecken dieſer Kämpfe aus dem J
rot ſahen werden die Engländer es jetzt milder beur

teilen wenn auch unter den deutſchen Soldaten im
Lande des Feindes ſich einige befunden haben ſollten
deren Nerven der unerhörten Anſpannung dieſer
Schreckensſtunden nicht gewachſen waren

Als der Abgeordnete Dillon am 11 Mai im Unter
hauſe eine Erklärung von Mrs She h vorlas
in der die unglückliche Frau die Vorgänge bei der Er

ierng ihres Gatten in durchaus würdiger und den
Umſtänden nach auffallend ruhiger Sprache beſchrieb
proteftierte der engliſche Miniſterpräſident Asqui
energiſch gegen die Verleſung des Schriftſtückes Er er

e eceee

Zur Erſtürmung des Höhengeländes öſtlich Ypern

klärte es für unangemeſſen und ungerecht ein ſolches
Dokument das eine Parteierklärung ſei öffentlich zu
verleſen ohne daß den Beſchuldigten die Möglichkeit ge
geben ſei ſich zu der Tpriag zu äußern oder ſie zu
widerlegen und dann die Behauptungen der einen
Partei einfach als wahr zu unterſtellen Vielleicht
dürfen wir hoffen daß dieſe auffällige Empfindlichkeit
für das moraliſche Recht des Angeklagten den Juriſten
Asquith und ſeine Landsleute auch dazu bewegen wird
den berüchtigten Bericht der Kommiſſion von Lord Bryce
in Zukunft etwas anders zu beurteilen Der Bericht
von Lord Bryce ſollte ein Dokument der deutſchen
Schande in Belgien ſein er war zuſammengeſtellt auf
Grund der Ausſagen r Flüchtlinge über Er
eigniſſe die monatelang zurücklagen und bei denen wie
jeder Richter und Pſrchologe weiß die abſolute Gewiß
eit beſtand daß in der Phantaſie der Zeugen eigene

Erlebniſſe vages Gerede anderer und phantaſtiſche
Aengſte ſich zu einem unentwirrbaren Knäuel verdichtet
hatten Keine einzige dieſer Ausſagen war außerdem
d während die Kommiſſion mit ſouveräner
Gleichgültigkeit die vor deutſchen Behörden gemachten
eidlichen Ausſagen deutſcher Soldaten über feindliche
teilweiſe empörend ſcheußliche Ausſchreitungen von

Belgiern unbeachtet ließ
s wäre vielleicht etwas zu optimiſtiſch derartige

Hoffnungen zu hegen aber wir laſſen die Tatſachen für
ſich reden Daß England die Beſchützerin der Freiheit
aller kleinen Nationen mit Todesurteilen die Freiheit
im eigenen Hauſe unterdrücken muß iſt eine grauſame
Jronie der Weltgeſchichte daß die Nation die einſt
guszog um die Greuel des Militarismus auf der ganzen
Welt zu vernichten nun die ſchlimmſten militari
ſtiſchen Ausſchreitungen im eigenen Lande be
geht iſt vielleicht noch graufamer Zwanzig Kriegs
monate haben genügt um die einfältigen Seelen die an
Englands Selbſtloſigkeit im Falle Belgiens glaubtenündlich eines ehren zu belehren Wie ſagte der
boeszbnete Ginnell am 18 Mai im engliſchen Unter

hauſe Jhr wolltet daß unſere jungen Leute ſich
immer der deutſchen Grauſamkeit erinnern ſollten ſie
ziehen es vor ſich der engliſchen Grauſamkeiten in
unſerem Lande zu erinnern Jhr wolltet ſie ſollten
immer Belgiens gedenken ſie ziehen es vor Jrlands zu
gedenken

Ehrentafel
Erfolgreicher Grabenkampf

Am 26 September 1915 l die Stellung der
8 Kompagnie Niederſchleſiſchen Jxfanterie Regiments
Nr 51 in ſchwerem feindlichen Trommelfeuer Der
Graben wurde zum großen Teil eingeebnet und teil

Jch frage ihn wie es möglich iſt dieſe Podgora zu
halten Das kommt daher, ſagt er lachend weil hier
alles anders gemacht wird als es die Theorie lehrt
Die Batterien ſind in unübertrefflicher Weiſe aufgeſtellt
jede flankiert einen italieniſchen Schützengraben Ein
ſenkrecht zur Linie abgegebener Schuß kann nur als
Volltreffer wirkſam ſein Zwei Schritt zu weit zwei
Schritt zu kurz und der Feind unter der Deckung
lacht nur dazu Das den Graben in der Längsrichtung
beſtreichende Geſchütz kann ſeinen Einſchlag überall wir
kungsvoll geſtalten Das großartigſte dabei iſt wie jetzt
die Artillerie mit der Jnfanterie zuſammenwirkt wie
ein fein abgeſtimmtes Orcheſter Jede Batterie iſt auf
ihren Abſchnitt tadellos eingeſchoſſen braucht eines der
Bataillone Hilfe ſo iſt ſie auf ein Signal ſofort da
Sollen aber alle Batterien gleichzeitig feuern dann
wird einfach das Wort Feuermauer kommandiert kein
Meter der italieniſchen Front bleibt dann unbeſtrichen
Die ſchwierigſt Rolle haben dann jene Geſchütze die
über die Podgora ſchießen auf deren jenſeitiger Flanke
dicht unterm Kamm die Jtaliener ſißen Schöſſe ein
Rohr zu hoch dann ginge der wertloſe Schuß weit jen
ſeits der Gräben nieder Wehe aber ſchöſſe eines zu
tief Dann ginge es in die eigenen Linien

Von dieſer Möglichkeit träumt der Kommandant
auch im tiefſten Schlaf Niemals läßt ihn dieſe Sorge
los Seit zehn Monaten täglich und täglich vierund
zwanzig Stunden lang würgt ihn die Sorge im Hals
Haargenau wenige Meter über den Köpfen der Unſern
fliegen die Geſchoſſe dahin haargenau wenige Schritte
vor den Augen der Unſern platzen ſie in den feindlichen
Gräben Die Fronten ſind dort ſtellenweiſe nicht mehr
dreißig Schritt voneinander entfernt

Möglich wird ein ſolches Präziſionsſchießen nur
dadurch daß jeder feindliche Punkt von drei Beobach
tungsſtellen eingeſehen iſt Wer einmal darauf aufmerk
ſam gemacht wird wie ſich die Gegend für den Be
ſchauer von jedem Hügel aus ſozuſagen verſchiebt wer
erkennt wie beſchränkt die Dimenſionen ſind nach denen
ein Augenpaar urteilen kann und wer einmal zwei
Aufriſſe derſelben Landſchaft die von zwei Ausſichts
punkten aus gezeichnet wurden geſehen hat deſſen Seele
wird von ſtaunender Bewunderung für ſolche Leiſtungen
anz ſchwer Der Beobachter gibt außerdem ſeine Be
fehle nicht der Sicht nach die er ſelbſt vor ſich hat
ſondern muß ſich auf den Punkt verſetzt denken von dem
aus der Schuß abgegeben wird Faſt ſenkrecht ſchneldet
dann der Weg der Granaten ſeinen eigenen Blick Was
er als zu weit ſeitlich eingeſchlagen iſt in Wirklich
keit zu kurz oder zu weit und unmgekehrt

Alle Batterien und alle Beobachtungsſtationen ſind
untereinander telephoniſch verbunden Ueberall ſiht ein
Mann der das Höhrrohr beſtändig am Ohr trägt Ver

Hier Gruppe Hier Station J Oh e
jedesmal eigens verlangt wird der Jnſtruktion gemäß
wiederholt er Wort für Wort des Befehls Klar deut
lich mit vollem Bewußtſein der Bedeutung ſeiner Ge
nauigkeit

Während ich das miterlebe und mitanſehe wie dieſer
Betrieb ohne Fehler Stunde für Stunde weitergeht
ſinne ich darüber nach warum nicht auch im Frieden
eine ſolche Pünktlichkeit herrſchte Von amtlichen Stellen
ſogar klingt in Wien immer noch das verzögernde Hallo
als Antwort faſt jeder Befehl wird ungenau weiter
gegeben überflüſſige Floskeln bewirken daß dem nächſten
der Beſcheid beſetzt unvermeidlich entgegenklingt Faſt
nie iſt in Newyork auch während der überhetzteſten Ge
ſchäftsſtunde ein Telephon beſetzt faſt immer bei uns
auch in den Arbeitspauſen

P auf der Beobachtungsſtation kann man man
cherlei lernen Zum Beiſpiel das Zuſammenwirken der
verſchiedenen Arbeitskörper Einzig das Jneinander

reifen von Artillerie und Jnfanterie ermöglicht es den
Jſonzo zu halten Die Jnfanterie hat durch die Erfah
rungen dieſer tadellos durchgeführten Duos ein ſo tiefes
Vertrauen in die Artillerie bekommen daß ſie ſich blind
lings auf ſie verläßt Sie fühlen alle das gemeinſamegid Oeſterreich Ungarn zu verteidigen Wohlgemerkt
das Oeſterreich Ungarn das im Kriege ſteht Aber gäbe
es nicht auch noch ein anderes Oeſterreich Ungarn zu
verteidigen das friedliche arbeitende und könnte das
nicht auch durch ein er r verſchiedener Ver
bände zu hohem Ziele geführt werden

Bei den Jtalienern hat aber auch der Krieg in der
Mißwirtſchaft wenig geändert Dieſelbe Verſpätung die
ihre Züge im Frieden hatten haben ihre Angriffe jetzt
Während der drei erſten Jſonzoſchlachten ſcheint dies die
Haupturſache ihres Verſagens geweſen zu ſein Was
nützte ihnen die Uebermacht der Elan die Schneidigkeit
vor der ſich hier alle Männer achtungsvoll neigen wenn
die Unpünktlichkeit alles verdarb Es gab ſchlimme
Momente für uns in dieſen drei Schlachten Der Ar
tilleriekommandant erzählt mir davon Auf der Beob
achtungsſtation war er geſtanden die Mütze tief in den
Nacken geſchoben Die Nachrichten häuften ſich Heute
war Oslapija pfutſch Morgen die Podgora faſt er
ſtürmt Des Abends der Sabatino genommen Und
übermorgen die n e eingedrückt Herr
gott Sakra Herrgott Sakra Der Schweiß rann ihm
über die Stirn Aber jedesmal war es eine italieniſche
Schlamperei ein Verſagen ein Auslaſſen der treibenden
Kraft die von uns ausgenützt werden konnte und jedes
mal im ſchwerſten Moment ſchmiſſen die Unſeren die
Angreifer wieder hinaus Statt der Vrfolge hatten ſie
dann grauenhafte Verluſte Und begriffen es nicht

für einen der in der Sonne Neapels zu
morgens
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weiſe von der Beſatzung geräumt Am Nachmittage
gelang es den Franzoſen mit ſtarken Kräften in den
geräumten Graben einzudringen Ein erbittertes Hand
gemenge entſtand Während der be Teil der Kom
pagnie den nachſtürmenden feindlichen Reſerven Halt
gebot unternahmen die Musketiere Puff aus Katto
witz Turek aus Rudahammer Bartſch aus Alt
waſſer Breitkopf Lipine Stephan ausHausdorf und Mroß aus Hubertushütte einen wirk
ſamen r auf den von den Franzoſenbeſepten Teil des Grabens Gleichzeitig ſchlih ſich er

Musketier Michla aus Beuthen durch einen verlaſſenen
Graben vor die Spitze der feindlichen Abteilung und

gste mit wohlgezielten Schüſſen dem Gegner erhebliche
Verluſte zu Die franzöſiſchen Reſerven gelangten nicht
in den Graben die bereits eingedrungenen Franzoſen
ſahen ſich von allen Seiten angegriffen Jetzt kletterten
die Musketiere Breitkopf Mroß und Michla über die
Grabenböſchung und forderten die Franzoſen zur Ueber
gabe auf Nacheinander wurden ein Hauptmann und
etwa 60 Mann unverwundet gefangen genommen Der
Feind aber wagte keinen Angriff mehr

Kriegsallerlei
Nikita im Exil

Jn Merignaco einem kleinen Dorf in 5 Kilo
meter Entfernung von Bordeaux, ſo ſchreibt ein Bericht
erſtatter des Daily Chronicle über einen Beſuch im
franzöſiſchen Exil des Königs Nikita von Montenegro

in der Nähe der Landſtraße ſteht ein kleines Schlöß
chen am Ende einer ſchattigen Kaſtanienallee an
würde achtlos daran vorbeigehen wenn nicht die Schar
von Neugierigen die von morgens bis abends vor der
Gitterpforte des Hauſes ſteht die Aufmerkſamkeit er
regte Vor zwei Monaten wurde dieſes vergeſſene

e i zum Gegenſtand des lebhafteſtenIntereſſes der Dorfbewohner da bekannt wurde daß der
aus ſeinem Lande vertriebene König Nikita hier Aufent
halt nehmen würde Bald darauf ſah man verſchiedene
Laſtautomobile ankommen die Einrichtungsgegenſtände
für die Wohngemächer enthielten und ſchließlich kam
Nikita ſelbſt begrüßt mit Flaggen und Anſprachen
Und jetzt hat das vergeſſene Dörfchen Merignao ſeinen
König Noch immer haben ſg die biederen Bauern
nicht über dieſes Ereignis beruhigen können und ſtets
trifft man vor der Kaſtanienallee einige Leute die
offenen Mundes die montenegriniſchen Wachtpoſten in
ihren fremdartigen blauen Uniformen bewundern Auch
ich pilgerte von Bordeaux nach Merignao hinaus um
den vertriebenen König aufzuſuchen Als ich in das
Schloß geführt wurde ſaß Nikita gerade zwei Malern
aber er brach ſofort die Sitzung ab und begann mit
mir eine Unterhaltung in franzöſiſcher Sprache Er
erging ſich in melancholiſchen Betrachtungen über das
Unglück das ſein Land betroffen hat er ſprach von der
fürchterlichen Beſchießung des Lovcen und klagte darüber
daß ſeine Regierung ihn ſchlecht beraten habe Jn jedem
Wort das dieſer einſame König ſprach fühlte man eine
tiefe Traurigkeit Das Schickſal hat ihn ſichtlich ge
altert Er hatte nicht mehr die energiſchen Bewegungen
die man früher an ihm kannte und auch die Sicherheit
des Auftretens war von ihm genommen Die reiche
montenegriniſche Kleidung blau mit goldenen Schnüren
wirkte als merkwürdiger Gegenſatz zu der Erſcheinung
dieſes alten bedrückten Mannes Drei Tage ſpäter es
war das Datum eines ſerbiſchen Nationalfeiertages kam
ich wieder in das Schloß von Merignao Aus Anlaß
der ſerbiſchen Feier waren Mitglieder der montenegrini
ſchen und der ſerbiſchen Kolonie aus Paris bei Nikita
zu Gaſte geladen und alle dieſe Kinder vom Feinde be
ſetzter Länder ſtanden erwartungsvoll in dem Saal bis
endlich der König eintrat gefolgt von der Königin und
den Prinzeſſinnen Xenig und Vera Der König ſetzte
ſich nach kurzer Anſprache in einen Armſtuhl und die
Königin blieb aufrecht und ſtarren Blickes neben ihm
ſtehen Wieder einmal mochten die beiden an alle die
Bilder des Schreckens denken die ſie vom heimatlichen
Boden vertrieben bis ſie in Frankreich eine Raſtſtätte
fanden

Kriegshumor
Jn der Lombardei Ein öſterreichiſcher Offizier

Man ſoll nichts verſchwören Beim Treubruch
FJtaliens habe ich mir gelobt nie wieder italieniſchen
Boden zu betreten

Streifſchüſſe Wie Corriere della Sera meldet
wurde im letzten großen Miniſterrat im Hauptquartier
beſchloſſen dem Miniſter Barzilai in Anſchung ſeiner
äußerſt erfolgreichen Verwaltung der unerlöſten
Provinzen auch die von den öſterreichiſch ungariſchen
Truppen nunmehr beſetzten italieniſchen Gebiete zu
zuweiſen

Minute etwas abhängen kann Gewiß er iſt bereit
dem Vaterlande ſein Leben zu opfern Aber warum es
dem Vaterlande nicht gleich iſt ob das um fünf oder um
ſechs Uhr geſchieht das geht ihm nicht in den Kopf

Beſtändig laufen hier die Meldungen aus und ein
Die Herren verlieren dabei weder die Ruhe noch den
Humor Die Geſchützſtellung meldet eine Mine habe
die Tür aufgeriſſen Mach ſie wieder zu und ſchreib
drauf Eintritt verboten lautet die Abfertigung
durchs Telephon Kannſt auch dazu ſchreiben daß ita
lieniſche Waren nicht angenommen werden Dann lacht
der Kommandant plötzlich hell auf Wiſſen Sie was
der Kerl der Fähnrich mir antwortet Wenn er wieder
auf die Welt kommt wird er gleich Oberleutnant bloß
um mir auch mal einen Rat geben zu können

Den ganzen Vormittag ſuchen ſie die Stelle wo ſie
den Kanonenzug vermuten Kaufleute Beamte Tech
niker waren ſie bis vor kurzem Jetzt iſt alles verſun
ken Ein einziges Jntereſſe haben ſie nur wo der Ka
nonenzug ſteht Aber der läßt ſich dadurch keineswges
abhalten luſtig nach Görz herzuheizen Des Abends
ſchreien ſie plötzlich alle begeiſtert auf Der Rauch der
Rauch na wart du Bieſt jetzt ham r dich Sofort
ertönt das Kommando Zweites Geſchütz Seite 2730
Minengranaten Ladung 4 Diſtanz 4850 Schuß Alles
wartet Js ſcho da Und mitten in den Rauch haut
der Volltrffer hin Wie auf Befehl ſtellt die feindliche
Batterie das Feuer ein Und der Oberleutnant ſtrahlt

Jſt der Kanonenzug jetzt vernichtet frage ich
atemlos Keiner meiner Gedanken ſitzt mehr auf ſeinem
bisherigen Platz Daß dort Menſchen erſchoſſen werdem
gebe ich mir überhaupt noch Rechenſchaft davon Jch
ehe nur daß ſie in unſere Stadt hineinblaſen ins Spi
tal in die Kaſerne in den Bahnhof wahllos ziellos
wie zum Hohn auf das Wort Kultur Und alle die wir
hier beiſammen ſind wes Geiſtes oder welcher Moral
nur den einen Wunſch haben wir noch ſie zum Schweigen
zu bringen

Wenn Sie wüßten wie oft ich ſchon Batterie
vernichtet habe ſagt tiefſinnig der junge Oberleutnant
der die Batterie kommandiert Und am nächſten Tage
ſchießt ſie dann wieder drauf los Man kann eineBatterie nur erobern nicht vernichten Geht wirklich
ein Volltreffer hin wird wirklich einmal ein Rohr zer
ſchmettert am anderen Morgen iſt ein neues da
Was meinen Sie wiepiel Treffer meine Batterie ſchon
bekommen hat 3000 Schuß wir allein 1500 Achtund
zwanziger Trichter im Umkreis von 100 Meter zeugen
davon wie ſie uns beledern Die Jtaliener kennen nam
lich unſere Stellung ganz eenaz und ſchießen ſehr
Aber wedtr einen Mann noch ein Geſchütz habe
verloren
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